
3.3. 
Satzung über die Jahrmärkte in der Stadt Neustadt a.d.Aisch 

 
vom 06.09.1996 

 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch erlässt aufgrund des Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern - GO - i.d.F. der Bekanntmachung vom 26.10.1982 (BayRS 2020-1-1-I)  
folgende Satzung: 
 
 
 

Teil  I 
 

Ort, Zeit und Gegenstand der Jahrmärkte 
 
 
 

§ 1 
 
Zum Marktplatz für die Jahrmärkte wird die Bahnhofstraße von der Einmündung in den Plärrer bis zum  
Gebäude der Bayerischen Landespolizei bestimmt. 
 
 
 

§ 2 
 
(1) Nach der hierorts seit langer Zeit bestehenden Marktregel werden jährlich sieben eintägige Jahrmärkte ab-

gehalten. Markttage sind: 
 
 1. der Sonntag nach Lichtmess (Lichtmessmarkt), 
 2. der dritte Sonntag nach Matthias (Matthiasmarkt), 
 3. der Sonntag nach Walburga (Walburgimarkt), 
 4. der zweite Sonntag nach Trinitatis (Trinitatismarkt), 
 5. der zweite Sonntag nach Jakobi (Jakobimarkt), 
 6. der Sonntag vor Michaeli, wenn Michaeli auf einen Sonntag fällt, am vorhergehenden Sonntag  
  (Michaelimarkt), 

7. der Sonntag nach Martini, wenn Volkstrauertag, dann vorhergehenden Sonntag (Martinimarkt). 
 

 Fällt 1. (Lichtmess), 3. (Walburga), 5. (Jakobi) oder 7. (Martini) auf einen Sonntag, so findet der Markt am 
 darauffolgenden Sonntag statt. 
 
(2) Die Marktverkaufszeit beginnt um 10.00 Uhr und endet um 18.00 Uhr. 
 
(3) Der Marktplatz darf frühestens vier Stunden (06.00 Uhr) vor Marktbeginn bezogen werden. Er muss  

spätestens eine Stunde (19.00 Uhr) nach Beendigung des Marktes geräumt sein. Ausnahmen von Satz 1 
sind in begründeten Einzelfällen möglich. 

 
(4) Außerhalb der Markttage und der festgesetzten Verkaufszeit ist jeder Jahrmarktverkehr auf dem Markt-  
     gelände verboten. 
 
 
 

§ 3 
 
(1) Gegenstand des Jahrmarktverkehrs ist das Feilbieten von Waren aller Art durch eine Vielzahl von  

Anbietern (§ 68 Abs. 2 der Gewerbeordnung - GewO). 
 
(2) Der Vertrieb und das Überlassen von Schusswaffen, Munition, Hieb- und Stoßwaffen und von explosions-
 gefährlichen Stoffen oder Gegenständen ist verboten (§ 38 Abs. 1 Nr. 2 des Waffengesetzes und § 22  Abs. 
4 Nr. 2 des Sprengstoffgesetzes). 
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(3) Verboten ist ferner das Feilbieten von alkoholischen Getränken auf dem Marktgelände mit Ausnahme von 
 Glühwein in der kalten Jahreszeit. Verboten ist auch das Feilbieten von Waren und Schriften, die gegen 
 den Anstand und die guten Sitten verstoßen. 
 

§ 4 
 
Verlosungen, Ausspielungen von Waren und Glücksspiele werden grundsätzlich nicht zugelassen.  
Eine Ausnahme gilt nur für den Verlosungswagen des Bayerischen Roten Kreuzes und der Arbeiterwohlfahrt. 
 
 
 

§ 5 
 
(1) Schaustellungen, Musikaufführungen und andere Lustbarkeiten dürfen auf dem Marktgelände während  der 
Marktzeit nicht stattfinden. 
 
(2) Straßenmusikern ist nur vor dem Eingang des Marktgeländes musizieren erlaubt. 
 
 
 

Teil  II 
 

Zuweisung der Verkaufsplätze 
 
 
 

§ 6 
 
Der Verkauf darf nur auf den dafür bestimmten Plätzen erfolgen. Aus Gründen der Sicherheit und Ordnung des 
Verkehrs und des Brandschutzes freizuhaltende Gehsteig- oder Straßenflächen dürfen unter keinen Umständen 
belegt werden. 
 
 
 

§ 7 
 
(1) Zugewiesen werden hauptsächlich Plätze zur Aufstellung von händlereigenen Ständen. In Ausnahme- 
      fällen und auf Antrag können auch stadteigene Stände ohne Dachplane und Seitenverblendung zur  
      Verfügung gestellt werden. 
 
(2) Für die Märkte werden Jahresplätze, in Ausnahmefällen auch Tagesplätze vergeben. Ein Tagesplatz kann 
 jedoch nur dann zugewiesen werden, wenn Plätze oder Stände nicht durch eine Jahreszusage vergeben 
 sind oder wenn sich ein Jahreshändler entschuldigt hat. Ein Anspruch auf dauernde Zuweisung eines  be-
stimmten Platzes besteht nicht. 
 
(3) Anträge auf einen Jahresplatz sind schriftlich bis spätestens 31. Dezember des Vorjahres bei der Stadt 
 Neustadt a.d.Aisch einzureichen. Anträge auf einen Tagesplatz sollen schriftlich oder mündlich am  
     Montag vor dem jeweiligen Markt beim Marktreferat der Stadtverwaltung vorliegen. 

 
 
 

§ 8 
 
(1) Die Zuweisung der Plätze oder Stände erfolgt mit schriftlichem Bescheid für die Jahres- oder Tages- 
      zulassung durch das Marktreferat oder direkt am Markttag durch den Marktmeister. 
 
(2) Von der Verwaltung kann die Zulassung versagt werden, wenn ein sachlich gerechtfertigter Grund vor- liegt. 
Ein sachlich gerechtfertigter Grund für die Versagung liegt insbesondere vor, wenn 
 
 1. Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Benutzer die für die Teilnahme an den jeweiligen

 Märkten erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt, 
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 2. der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreicht, 
 3. der Antragsteller gegen diese Satzung oder gegen eine aufgrund dieser Satzung ergangene Anord-   
           nung gröblich oder wiederholt verstoßen hat. 
 
(3) Der vorhandene Platz ist so aufzuteilen, dass ein Überangebot von einer bestimmten Warengattung ver-
 mieden wird und gleichzeitig ein repräsentatives Angebot erhalten bleibt. 
 
(4) Sind mehr Bewerber vorhanden als Plätze zur Verfügung stehen oder bewerben sich um die vorhandenen 

Plätze die gleichen Händler, so kann die Stadtverwaltung Händlern, die bisher zu keinerlei Beanstandun-gen 
Anlass gegeben haben, nach den Kriterien „bekannt“ und „bewährt“ ihren bisherigen Standplatz wieder zutei-
len. 

 
(5) Neu auftretende Marktbeschicker werden insbesondere dann berücksichtigt, wenn Plätze durch Absage 
 früherer Inhaber oder durch Platzentzug frei geworden sind. Dabei wird besonderer Wert auf noch nicht 
 vorhandene Warenarten gelegt. 
 
 
 

§ 9 
 
(1) Die jeweilige Jahreserlaubnis wird mit dem Ablauf des Novembermarktes (Martinimarkt) ungültig. 
 
(2) Erneuerungen für das nächste Jahr ist nur durch schriftlichen Antrag möglich. § 7 Abs. 3 Satz 1 gilt ent-
 sprechend. 
 
 
 

§ 10 
 
(1) Die Einteilung durch das Marktreferat der Stadtverwaltung oder durch den Marktmeister am Markttag ist 
 bindend. 
 
(2) Die zugewiesenen Plätze oder Stände müssen am Markttag bis spätestens 08.00 Uhr eingenommen sein, 
 da sie ansonsten vom Marktmeister anderweitig vergeben werden. 
 
(3) Der Anspruch auf einen Jahresplatz für das kommende Jahr geht bei dreimaligen unentschuldigtem 
 Fernbleiben von den Märkten des laufenden Jahres verloren. Entschuldigungen müssen dem Marktreferat 
 bis spätestens zwei Tage vor dem jeweiligen Markt, d.h. also bis spätestens Freitag, 12.00 Uhr, schriftlich 
 oder fernmündlich zugehen. Selbstverständlich können in besonders begründeten Fällen zur Vermeidung 
 von erheblichen Härten (z.B. Autopanne, schlechte Witterungs- und Straßenverhältnisse) Ausnahmen von 
 dieser Vorschrift zugelassen werden. 
 
 
 

§ 11 
 
Die zugeteilten Plätze oder Stände dürfen nicht eigenmächtig vergrößert, vertauscht oder an Dritte weitergege-
ben werden. 
 
 
 

§ 12 
aufgehoben 

 
 

Teil  III 
 

Besondere Vorschriften für die Verkaufs- und Parkplätze 
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§ 13 
 
Für die Reinhaltung des ihm zugewiesenen Platzes, sowie für die ordnungsgemäße Beseitigung der Abfälle und 
des Leergutes hat jeder Händler selbst zu sorgen. 
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§ 14 
 
Das Entladen der Händlerfahrzeuge hat äußerst rasch zu erfolgen, damit der Marktverkehr nicht mehr als un-
vermeidbar behindert wird. 
 
 
 

§ 15 
 
(1) Zum Abstellen der Fahrzeuge können folgende Straßen benützt werden: 
 „Rößleinsdorfer Ortsstraße, Hampfergrundweg und Alte Bahnhofstraße“, jeweils nach den Bestimmungen 
 der Straßenverkehrsordnung und der Anordnung der Straßenverkehrsbehörde. 
 
(2) Es ist nichts dagegen einzuwenden, wenn Anlieger ihre Grundstücksausfahrten als Abstellplatz freiwillig 
 zur Verfügung stellen. 
 
 
 

§ 16 
 
Die Verkehrsregelung auf dem Jahrmarktgelände und in den angrenzenden Straßen richtet sich jeweils nach 
der verkehrsrechtlichen Anordnung der zuständigen Straßenverkehrsbehörde. 
 
 
 

§ 17 
 
Der Platz zwischen den Ständen darf weder durch Kisten noch durch sonstige Gegenstände verstellt oder ver-
engt werden. Ebenso ist es untersagt, Warenbehälter außerhalb der Stände aufzustellen oder Waren so auszu-
legen oder auszuhängen, dass sie den Besucherverkehr beeinträchtigen. 
 
 
 

§ 18 
 
Es besteht kein Anrecht eines Anwohners des Marktgeländes, dass der Platz vor seinem Haus von Ständen, 
Verkaufswägen oder Tischen frei bleibt. Jedoch ist dafür zu sorgen, dass mehrere Durchgänge offengehalten 
werden. Den Anliegern des Marktgeländes wird empfohlen, ihre Kraftfahrzeuge am Vortag aus dem Marktgelän-
de herauszufahren und in den angrenzenden Straßen zu parken. 
 
 
 

§ 19 
 
(1) An jedem Verkaufsstand ist an deutlich sichtbarer Stelle der Familienname mit ausgeschriebenen Vorna-
 men und die Anschrift anzubringen. 
 
(2) Firmen- und Reklameschilder dürfen aber nicht so angebracht sein, dass der Durchblick durch die Markt-
 straße behindert wird oder Marktbesucher gefährdet werden können. 
 
 
 

Teil  IV 
 

Warenverkauf 
 
 
 

§ 20 
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(1) Jede Art von Marktschreierei, insbesondere das Ausrufen, das Versteigern oder das Herabsetzen von  Wa-
ren ist verboten. 
(2) Untersagt ist ferner 
 1. das Feilbieten von Waren im Umherziehen oder Umhertragen, 
 2. das Verteilen von Geschäftsanzeigen und Reklamezetteln, 
 3. das Betteln. 
 
 
 

Teil  V 
 

Allgemeine Ordnungsvorschriften 
 
 
 

§ 21 
 
(1) Jede Verunreinigung des Marktgeländes und seiner Einrichtungen über das vermeidbare Maß hinaus ist 
 zu unterlassen. 
 
(2) Hunde dürfen auf die Märkte nur angeleint mitgebracht werden. 
 
 
 

§ 22 
 
(1) Zur Verhütung von Brandgefahr ist die Verwendung von offenem Feuer und Licht verboten. 
 
(2) Gestattet ist es, Glutöfen, Brennapparate und Glutpfannen zu verwenden, wenn diese Geräte feuersicher 
 verschlossen sind und keine Rauch- oder Geruchsbelästigung verursachen. 
 
 
 

§ 23 
 
Alle Markthändler und ihr Personal sowie die Marktbesucher sind den Bestimmungen dieser Satzung und den 
im Vollzug der Satzung erlassenen Anordnungen der Stadt Neustadt a.d.Aisch unterworfen. Sie sind deshalb 
verpflichtet, den Anordnungen der Stadt Neustadt a.d.Aisch und den Weisungen des Marktmeisters, die auf-
grund dieser Satzung ergehen, unverzüglich Folge zu leisten und ihr Personal zur Befolgung anzuhalten. 
 
 

§ 24 
 
(1) Die Stadtverwaltung und der Marktmeister können am Markttag die Zuweisung des Verkaufsplatzes  
 widerrufen, wenn im Bereich des Verkaufsplatzes Vorschriften dieser Satzung verletzt werden und der  Ver-
stoß dem Inhaber des Verkaufsplatzes zuzurechnen ist. 
 
(2) Der Widerruf kann auch erfolgen, wenn ein Händler außerhalb seines Verkaufsplatzes gegen diese  
      Satzung verstößt. 
 
 
 

§ 25 
 
(1) Die Stadt Neustadt a.d.Aisch haftet nur bei vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten eines  
      städtischen Bediensteten im Rahmen der allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen. 
 
(2) Die Händler und die Marktbesucher haften gegenüber der Stadt Neustadt a.d.Aisch nach den gesetz- 
     lichen Bestimmungen. Sie haben auch für Schäden einzustehen, die von ihrem Personal oder ihren  
     Beauftragten verursacht werden; Personal und Beauftragte gelten im Verhältnis zur Stadt Neustadt  
     a.d.Aisch als Erfüllungsgehilfen. 
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Teil  VI 
 

Straf- und Schlussbestimmungen 
 
 
 

§ 26 
 
Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO kann mit Geldbuße belegt werden, wer 
1. entgegen dem Verbot des § 3 Abs. 2 und Abs. 3 Satz 2 die dort aufgeführten Warenarten feilbietet oder 
 überlässt, 
2. entgegen § 5 Abs. 1 Schaustellungen, Musikaufführungen und andere Lustbarkeiten abhält, 
3. entgegen § 6 Satz 1 außerhalb der für den Verkauf bestimmten Plätzen Waren feilbietet, 
4. entgegen § 21 Abs. 1 und Abs. 2 Marktschreierei betreibt, bettelt, Anzeigen verteilt oder Waren im Um-
 herziehen feilbietet, 
5. entgegen § 25 Abs. 1 offenes Feuer und Licht verwendet. 
 
 
 

§ 27 
 
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft*. 
  
(2) Gleichzeitig tritt die Jahrmarktordnung der Stadt Neustadt a.d.Aisch vom 04.05.1977 in der Fassung der 

Änderungssatzung vom 03.12.1980 außer Kraft. 
 
 
 
  * In Kraft getreten am 20.11.1986. 
** § 1 geändert und in Kraft getreten am 29.09.1993 


